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Attler Lauf in Attel 

am 5. Juli 2025 

 

 

Attler Lauf mit 652 Siegern – Zerrer, Wessely, Glomb und Heindl lagen ganz vorne 

 

Attl bei Wasserburg am Inn – Wenn sich 

Menschen mit und ohne Behinderung zum 

gemeinsamen Laufen und Walken treffen, 

dann hat das einen besonderen 

Stellenwert. Letztlich endet das auch nicht 

hinter die Ziellinie, sondern erst bei der 

Siegerehrung mit im Startgeld inkludierten 

Mittagessen im Attler Biergarten. 

Natürlich gehört der Attler Lauf zu den 

regionalen Highlights. Dass dann auch die 

Sieger aus den Laufhochburgen der 

Umgebung kamen, war keine 

Überraschung. Lea Zerrer (SC Haag/19:44 

Min.) und Jan Wessely (sich erleben/17:05 Min.) über 5 Kilometer sowie Agnieszka Glomb (PTSV 

Rosenheim/37:48 Min.) und Jakob Heindl (PTSV Rosenheim/34:06 Min.) hießen die Sieger/innen des 

Attler Laufes 2025, der mit insgesamt 652 Teilnehmern im Ziel eine Beteiligung erlebte, die auch für 

das nächste Jahr Lust macht, 

Anfang Juli nach Attl bei 

Wasserburg zu kommen. 

Die Anreise ist entspannt und es 

gibt kein Suchen nach einem 

Parkplatz. Davon sind hier in der 

Einrichtung für Menschen mit 

Behinderung in Attl bei 

Wasserburg genügend 

vorhanden. Der Weg zur 

Startnummernausgabe sowie 

zum Start und dem Ziel könnte 

nicht kürzer sein. 



Vor dem Start 

Der Platz rund um den Attler Bauernhof ist geräumig. Man trifft sich, tauscht sich aus, sucht vielleicht 

einen Kontakt zu den behinderten Menschen vor Ort. Auffällig sind natürlich die Vereinsläufer aus 

der Nachbarschaft – aus Haag, Zellereit und Rosenheim. Aufgrund der Wärme wird auch schon 

Wasser angeboten. Hier geht es nicht unbedingt um Zeiten und Platzierungen. Der Kurs, der 

ausschließlich auf dem Areal in der Behinderteneinrichtung verläuft, ist weder exakt vermessen noch 

für Bestzeiten tauglich. 

Auf der Strecke 

Start- und Zielpunkt liegen dieses Jahr wie gewohnt am 

Attler Hof. Die Strecke führt dann die lange Allee entlang 

vorbei an Verwaltung, Pfarrkirche, dem ehemaligen 

Klosterbereich und den Inntal-Werkstätten. An der Kneipp-

Anlage vorbei geht’s zurück zum Hof, wo sich auch der 

Zieleinlauf befindet. Erstmals werden die bestehenden 

Disziplinen um einen Jugendlauf (bis 8-16 Jahre) über 2,5 

Kilometer erweitel zurückgelegt. Es kehrt kein bisschen 

Ruhe ein, weil es mal links, dann rechts und fast im Kreis 

herum geht.  

Manuela Keml, die Vorständin steht mittendrin an einer 

Wasserstelle und feuert zusammen mit den 

Heimbewohnern die Teilnehmer an. 

Die Strecke wird seit Jahren diskutiert. Vor 

allem von jenen, die den Kurs seit Beginn 

des Attler Laufes kennen. Sie war 

anspruchsvoller und naturnaher, ging 

anfangs trailig auch in die Innauen 

hinunter, um dann auf einer satten 

Steigung wieder hinauf nach Attl zurück zu 

kehren. Ungewollt hatte das mit dem 

Ausgangswort *Adulia (Wasserlauf), also 

Attel am Wasser des Inn zu tun. Später 

ging es bergan über Limburg nach Kornberg hinauf und 

wieder herunter. Nach Meinung vieler Stammläufer 

sollte man wieder zu einer der alten Strecken 

zurückkehren. Eine Runde für 5 km und zwei für 10 km 

wären besser und der Kontakt zu den Heimbewohnern 

bliebe dennoch erhalten. 

Im Ziel 

Läuft alles sehr professionell ab. Der Einlauf ist klar 

strukturiert, der Zeitnehmer Stefan Kurz von Tiger-Timing liefert alles, was Läufer und Walker wissen 



wollen. Viele Teilnehmer sind aufgrund eines veröffentlichten QR-Codes gleich hinter der Ziellinie live 

dabei, um ihre Leistung einzusehen. So geht das heute, auch auf dem Bauernhof als 

Wettkampfstätte. Je mehr Teilnehmer eintreffen, desto schwieriger wurde es, entsprechende 

Verpflegung mit Obst und Getränken bereitzustellen. War man darauf nicht vorbereitet? 

 

…und was sich anschließend 

erleben lässt 

Der Attler Lauf bietet natürlich 

auch Duschmöglichkeiten und die 

Einladung, der Siegerehrung 

beizuwohnen. Sie wird hier im 

Attler Biergarten von der 

hauseigenen Musikband umrahmt. 

Die Einladung für ein „Zamhocka“ 

wird gerne angenommen, auch 

weil es ein Mittagessen gibt, für 

das man nicht extra bezahlen muß. 

Das ist im Startgeld inbegriffen. Das früher ebenfalls eingeschlossene Getränk dazu bezahlt man jetzt 

extra.  

Vorständin Manuela Keml begrüßt 

und gratuliert allen, die den Platz 

auf das Siegerpodest geschafft 

haben. Warum man bei den zuletzt 

gestarteten Kindern und Walkern 

und nicht mit den zuerst im Ziel 

registrierten Läufern mit der 

Siegerehrung begann, blieb ein 

Geheimnis. Geehrt wurden auch 

die teilnehmerstärksten Gruppen 

aus Haag (Bild oben) und 

Rosenheim. Darunter waren auch 

die 5-km-Siegerin Lea Zerrer (SC 

Haag) und vom PTSV Rosenheim 

die 10-km-Siegerin Agnieszka 

Glomb und Jakob Heindl. Sogar PTSV-Vorstand 

(hier im Bild) fand sich auf dem Siegerpodest als 

Erster M60 über 10 Kilometer. 

Und dennoch weiß man hier in Attl, dass des 

Läufers und Walkers Meinung diskutiert wird, 

damit auch Anfang Juli 2026 ein Lauf der 

besonderen Art stattfindet. 

 

 



Siegerbilder  

Gibt es online auch auf 

www.bayerischelaufzeitung.de/galerie/2025-2/ 

 

 

 

 

 

Siegerpodest 5 km mit Lea Zerrer und Jan Wessely 

 

Siegerpodest 10 km mit Jakob Heindl und auf der 

Strecke Agnieszka Glomb 
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